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Oszug etwa 700 m südwestlich von Borrentin

Kleine Kuppe eines Oszuges in der Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
ruderaler Halbtrockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Abpflügen der Ränder, Nährstoffeintrag von den Ackerflächen, Steindeponierung

Vergrößerung der derzeitigen Restfläche

keine Gefährdung
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Südwestlich von Borrentin erstreckt sich ein Abschnitt des sogenannten Borrentiner Oszuges. Große Teile dieses Oszuges werden 
ackerbaulich genutzt. Auf einer Kuppe etwa 300 m südwestlich des Königsberges blieb ein kleiner Halbtrockenrasen erhalten. Es handelt 
sich im wesentlichen um einen Rasen, in dem Arrhenatherum elatius die aspektbildende Art ist. Sie kann mehr als 75 % Deckung erreichen. 
In diesem Rasen blieben aber noch einige Arten der Magerrasen wie Dianthus cathusianorum, Festuca ovina, Peucedanum oreoselinum, 
Thalictrum minus, Artemisia campestris und Ajuga genevensis erhalten. Außerdem beginnen einige Schlehen aufzuwachsen, die unbedingt 
möglichst früh beseitigt werden sollten. Auch sollte man auf die weitere Ablagerung von Steinen verzichten und den Rand nicht weiter
abpflügen. 
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Umgebung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Ajuga genevensis Artemisia campestris Artemisia vulgaris
Centaurea scabiosa Cirsium vulgare Convolvulus arvensis Dactylis glomerata
Dianthus carthusianorum Echium vulgare Elytrigia repens Galium mollugo
Hypericum perforatum Knautia arvensis Medicago falcata Peucedanum oreoselinum
Poa pratensis Prunus spinosa Silene pratensis Thalictrum minus
Urtica dioica

Carduus nutans


